
Mit der zunehmenden Verbreitung elektronischer Rechnungen gewinnt 
PEPPOL immer mehr an Bedeutung. Das standardisierte Netzwerk er-
möglicht einen sicheren und strukturierten Austausch von Rechnungen 
und Geschäftsdokumenten über Unternehmens- und Ländergrenzen 
hinweg. Insbesondere bei öffentlichen Auftraggebern, Generalunter-
nehmern und größeren Organisationen entwickelt es sich zu einer 
wichtigen Infrastruktur für den digitalen Rechnungsaustausch. „Wir 
gehen davon aus, daß sich PEPPOL in den kommenden Jahren als 
zentraler Standard für den elektronischen Rechnungsversand etablie-
ren wird“, erklärt Rudolf Vögele, Leiter Produktentwicklung bei pds. 
„Deshalb wollten wir unseren Kunden frühzeitig eine leistungsfähige 
und praxisnahe Anbindung an dieses Netzwerk zur Verfügung stellen. 
Wichtig war uns dabei vor allem, daß sie nahtlos in die bestehenden 
Abläufe integriert werden kann.“ Und Johannes Koch, Product Owner 
bei DATEV, ergänzt: „Wir freuen uns, daß wir die API gemeinsam 
frühzeitig produktiv umsetzen konnten – ein Ergebnis der engen und 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit pds. Mit der Anbindung an 
die DATEV E-Rechnungsplattform erhalten pds-Kunden zugleich 
Zugang zum gesamten TRAFFIQX®-Netzwerk. So können sie E-
Rechnungen nicht nur über PEPPOL austauschen, sondern auch wei-
tere Übertragungswege und Netzwerkpartner nutzen. Das schafft eine 
zukunftssichere Basis für den standardisierten und sicheren Austausch 
von Geschäftsdokumenten.“
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Während elektronische Rechnungen in vielen Unterneh-
men bereits zum Alltag gehören, gewinnen standardi-
sierte Übertragungswege für den sicheren und struktu-
rierten Rechnungsaustausch zunehmend an Bedeutung. 
Mit einer neuen Anbindung an das internationale PEP-
POL-Netzwerk erweitert pds ihre Software um eine wei-
tere Möglichkeit für den digitalen Versand und Empfang 
von E-Rechnungen und unterstützt Handwerksbetriebe 
bei der Umsetzung aktueller und künftiger Anforderun-
gen im Rechnungswesen …  |  von Sarah Tietjen

SOFTWARE

die Projektarbeit stellt der Field Manager alle relevanten 
Informationen mobil bereit. Häufig genutzte Projekte lassen 
sich als Favoriten markieren oder über die Übersicht der zuletzt 
verwendeten Projekte schnell öffnen. Ergänzend können persön-
liche oder allgemeine Projektnotizen hinterlegt werden. Geräte, 
Maschinen oder Fahrzeuge lassen sich direkt mit den Einträgen 
verknüpfen, wodurch Zusammenhänge nachvollziehbar doku-
mentiert werden. Fotos, Videos, Audioaufnahmen und digitale 
Formulare ermöglichen eine vollständige ■ Projektdokumenta
tion. Zusätzlich unterstützt eine GPS-basierte Wetterübersicht die 
Dokumentation der jeweiligen Einsatzbedingungen.

Die ■ Verwaltung von Anlagen und Geräten ist vollständig in die 
mobile Lösung integriert. Wartungszustände oder interne Hinwei-
se werden über Statuskennzeichnungen übersichtlich dargestellt. 
Darüber hinaus können Informationen wie Entfernungen und 
Fahrzeiten zum Einsatzort hinterlegt werden. Ein ■ digitales War-
tungsbuch bündelt alle relevanten Informationen und schafft eine 
transparente Übersicht über den Zustand der jeweiligen Anlage. 
Im Servicebereich wird die Disposition und Organisation von ■ 
Serviceeinsätzen erleichtert. Fahrzeuge können direkt Aufträgen 
zugeordnet werden, während ein zentraler Auftragspool die fle-
xible Verteilung noch nicht disponierter Servicejobs ermöglicht. 
Neue Serviceaufträge lassen sich unmittelbar in der App erstellen 
und bei Bedarf gleichzeitig mehreren Fahrzeugen zuweisen. Eine 
Funktion zur Mehrfacherstellung vereinfacht zudem die Anlage 
wiederkehrender oder ähnlicher Einsätze und reduziert den ad-
ministrativen Aufwand.

Mit seinem modularen Aufbau unterstützt der E·R·Plus Field 
Manager Handwerksunternehmen dabei, Abläufe rund um Bau-
stellen, Projekte und Serviceeinsätze effizient zu digitalisieren. Die 
enge Verzahnung mit dem ERP-System sorgt dafür, daß Infor-
mationen aktuell, vollständig und ohne doppelte Datenerfassung 
verfügbar sind. So entstehen durchgängige Prozesse zwischen Büro 
und Außendienst, die die Zusammenarbeit erleichtern und gleich-
zeitig die Qualität der Projektdokumentation und Einsatzplanung 
nachhaltig verbessern.

Noch Fragen?
www.erplus.de www.taproject.de 

Der Field Manager im Überblick

■	 Zeiterfassung: Mobile Zeitbuchungen direkt vor Ort
■	 Aufgaben: Suchen, kommentieren, Dateien anhängen 
	 und mit Projekten oder Bestellungen verknüpfen
■	 Kontakte: Schnelles Anlegen, validierte Telefonnummern 
	 und direkter E-Mail-Kontakt
■	 Projekte: Favoriten und zuletzt verwendete Projekte 
	 schnell im Zugriff
■	 Bautagebuch: Projektnotizen mit Wetterdaten, Geräten 
	 sowie Fotos, Videos und Audios
■	 Anlagen: Statushinweise, Wartungsinformationen sowie 
	 Fahrzeit- und Distanzangaben
■	 Servicejobs: Erstellung in der App, Fahrzeugzuordnung 
	 und Auftragspool für offene Jobs

pds erweitert 
E-Rechnung um  PEPPOL-Anbindung



Lese-Check in der Pole Position

Informationsziel	 ➤	 Meinung bilden
	 ➤	 Entscheidungen treffen
	 ➤	 Wissen aneignen

Informationswert	 ➤	 Muß-Informationen
	 ➤	 Kann-Informationen
	 ➤	 Plus-Informationen

Leseverhalten	 ➤	 Feste Lesezeiten
	 ➤	 Lesetempo finden
	 ➤	 Lesebremsen vermeiden

Textverarbeitung	 ➤	 Textstellen markieren
	 ➤	 Randnotizen vornehmen
	 ➤	 Ablage für späteres Lesen
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Für Anwender bleibt die Rechnungserstellung unverändert: Rechnun-
gen werden weiterhin direkt in der pds Software erstellt. Mit einem 
Klick erfolgt anschließend die Übergabe an die DATEV E-Rechnungs-
plattform. Dort wird die Rechnung technisch und formal geprüft, bevor 
sie über das PEPPOL-Netzwerk sicher an den Empfänger übermittelt 
wird. Über den Versand- und Zustellstatus erhält die pds Software 
automatisch eine Rückmeldung, sodaß die weitere Verarbeitung sowie 
die sichere Archivierung der Belege innerhalb der bestehenden Prozesse 
erfolgen können. Auch der Empfang von Rechnungen über PEPPOL ist 
vollständig integriert. Im Rahmen der Registrierung auf der DATEV E-
Rechnungsplattform wird automatisch eine eigene PEPPOL-ID für das 
Unternehmen bereitgestellt. Eingehende Rechnungen werden anschlie-
ßend automatisiert übernommen und direkt als Eingangsrechnungen 
in der pds Software verarbeitet. Dabei greifen die etablierten digitalen 
Freigabe- und Prüfprozesse, wie Unternehmen sie beispielsweise vom 
E-Mail-Import oder anderen digitalen Rechnungseingängen kennen.

Die PEPPOL-Anbindung ergänzt die bestehende Zusammenarbeit. 
Bereits heute unterstützt pds Software verschiedene DATEV-Schnitt-
stellen für den Austausch von Finanzbuchhaltungs- und Lohndaten. 
Unternehmen profitieren damit von durchgängigen digitalen Prozessen 
zwischen Handwerkersoftware, Rechnungswesen und Steuerberatung. 
Die Anbindung an die DATEV E-Rechnungsplattform erweitert dies 
nun um einen weiteren Baustein für den digitalen Rechnungsaustausch. 
Mit der neuen Integration baut pds die Unterstützung für digitale 
Rechnungsprozesse konsequent aus. Handwerksbetriebe profitieren 
von einem standardisierten und zukunftssicheren Rechnungsaustausch, 
der bestehende kaufmännische Abläufe ergänzt und die Digitalisierung 
administrativer Prozesse  vorantreibt.

Noch Fragen?
https://www.datev.de/web/de/berufsgruppenuebergreifend/
nachrichten/praxis/e-rechnungsplattform-und-netzwerke 
https://pds.de/ 

Datenflut bewäl
tigen – los geht’s 
Lieferantenmitteilungen, Produktinformationen, Be-
hördeninfos, die Fachpresse, Anfragen von Kunden 
– die tägliche Informationsflut ist eine zunehmende 
Belastung. Zum Lesen der Online- und Printlektüre 
hat man gar nicht die Zeit. Aber kann man Business-
Lektüre einfach ignorieren? Um das Lesepensum in 
den Griff zu kriegen und einen größeren Leserück-
stand zu vermeiden, braucht es ein wenig Systema-
tik bei der Informationsaufnahme …  |  von Rolf 

Leicher

Lesen – ohne Tempolimit?                       
Leserückstand geht jedem auf die Nerven. Deswegen wird das 
Lesetempo erhöht. Eine höhere Lesegeschwindigkeit („speed 
reading“) führt zur oberflächlichen Aufnahme des Textes, sodaß 
man ihn zwei Mal lesen muß. Schnell-Leser sparen Zeit, überlesen 
aber Textstellen und vergessen Inhalte schnell. Je wichtiger der 
Text ist, desto geringer sollte das Lesetempo sein. Nachdenken 
über den Text verringert das Lesetempo zwar, erhöht andererseits 
das Einprägen und bringt den Leser auf Ideen. Inhalte, über die  
der Leser nachdenkt, landen im Langzeitgedächtnis. Rationell 
Lesen bedeutet nicht, möglichst viel in möglichst kurzer Zeit zu 
lesen, sondern das richtige und individuelle Lesetempo zu finden. 
Primär kommt es dazu auf die Leseziele an. Das sogenannte „Vor-
wärtslesen“ heißt, zusammengehörende Worte zu Sinngruppen 
zu bündeln. Wenn man von einer zur anderen Sinngruppe liest, 
erhöht man den Aktivitätsmodus des Gehirns. Kognitive 

ZU guter letzt
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E-Rechnungen können aus pds Software 
zukünftig direkt über die DATEV 
E-Rechnungsplattform versendet und 
empfangen werden. (Bild: Carsten Heidmann, 

Screenshot: pds GmbH)


